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Gefahrloses Arbeiten mit dem Gerät ist nur
möglich, wenn Sie die Bedienungsanleitung
und die Sicherheitshinweise vollständig le-
sen und die darin enthaltenen Anweisungen
strikt befolgen. Lassen Sie sich vor dem er-
sten Gebrauch praktisch einweisen. Beach-
ten Sie die Unfallverhütungsvorschrift (UVV)
VBG 15*.

 

Vor Schweißbeginn Lösungsmittel, Entfettungs-
mittel und andere brennbare Materialien aus
dem Arbeitsbereich entfernen. Nicht bewegliche
brennbare Materialien abdecken.
Schweißen Sie nur, wenn die Umgebungsluft
keine hohen Konzentrationen von Staub, Säure-
dämpfen, Gasen oder entzündlichen Substan-
zen enthält. Besondere Vorsicht ist geboten bei
Reparaturarbeiten an Rohrsystemen und Behäl-
tern, die brennbare Flüssigkeiten oder Gase be-
inhalten oder beinhaltet haben.

Die Kühlflüssigkeit enthält Wasser und Spiritus
und kann unter ungünstigen Umständen ent-
zündlich sein.

Gerät nicht dem Regen aussetzen, nicht ab-
spritzen und nicht dampfstrahlen.

Schweißen Sie nie ohne Schweißschild. War-
nen Sie Personen in Ihrer Umgebung vor den
Lichtbogenstrahlen.

Geeignete Absaugvorrichtung für Gase und
Schneiddämpfe verwenden.
Verwenden Sie ein Atemgerät, falls die Gefahr
besteht, Schweiß- oder Schneiddämpfe einzu-
atmen.

 

Wird bei der Arbeit das Netzkabel beschä-
digt oder durchtrennt, Kabel nicht berühren
sondern sofort den Netzstecker ziehen. Ge-
rät niemals mit beschädigtem Kabel benut-
zen.

 

Plazieren Sie einen Feuerlöscher in Ihrer
Reichweite.
Führen Sie nach Beendigung der Schweißar-
beiten eine Brandkontrolle durch (siehe UVV).

Versuchen Sie niemals, den Druckminderer zu
zerlegen. Defekten Druckminderer ersetzen.

 

❍

 

Auf guten Kontakt der Werkstückleitung in unmittelbarer 
Nähe der Schweißstelle achten. Den Schweißstrom nicht 
über Ketten, Kugellager, Stahlseile, Schutzleiter etc. füh-
ren, da diese dabei durchschmelzen können.

 

❍

 

Arretieren Sie am Einsatzort die Bremseinrichtungen an 
den Transportrollen
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.

 

❍

 

Sichern Sie sich und das Gerät bei Arbeiten an hochgele-
genen bzw. geneigten Arbeitsflächen.

 

❍

 

Das Gerät darf nur an ein ordnungsgemäß geerdetes 
Stromnetz angeschlossen werden. Steckdose und Verlän-
gerungskabel müssen einen funktionsfähigen Schutzleiter 
besitzen.

 

❍

 

Schutzkleidung, Lederhandschuhe und Lederschürze tragen.

 

❍

 

Arbeitsplatz mit Vorhängen oder beweglichen Wänden ab-
schirmen.

 

❍

 

Tauen Sie keine eingefrorenen Rohre oder Leitungen mit 
Hilfe eines Schweißgerätes auf.

 

❍

 

In geschlossenen Behältern, unter beengten Einsatzbe-
dingungen und bei erhöhter elektrischer Gefährdung dür-
fen nur Geräte mit -Zeichen verwendet werden.

 

❍

 

Schalten Sie das Gerät in Arbeitspausen aus und schlie-
ßen Sie das Flaschenventil.

 

❍

 

Sichern Sie die Gasflasche mit der Sicherungskette gegen 
umfallen.

 

❍

 

Zum Transport die Gasflasche abnehmen.

 

❍

 

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, bevor Sie 
den Aufstellungsort ändern oder Arbeiten am Gerät vor-
nehmen.

*) zu beziehen bei Carl Heymanns-Verlag, Luxemburger
Str. 449, 50939  Köln.
Bitte beachten Sie die für Ihr Land gültigen Unfallverhütungs-
vorschriften.
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Vorschubkoffer KE

 

 2

 

Handgriff
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Brenner
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Bedienfeld BT 2*
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Vorschubkoffer KL
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Drahteinlauftaster
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Anschlüsse
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CAN-Steckdose*
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Roboterschnittstelle*
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Bedienfeld
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Hauptschalter
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Transportrollen
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Buchse +
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Buchse –
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Massezange
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Verlastungspunkte
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Druckminderer
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Gasflasche*
*) Zubehör/Option

 

Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört teil-
weise nicht zum Lieferumfang.

 

Das Gerät ist bestimmt zum Schweißen von Stahl, Aluminium
und Legierungen, sowohl bei gewerblichen als auch industri-
ellen Einsatzbedingungen.

Das Gerät ist elektronisch vor Überlastung geschützt. Den
Hauptschalter
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 jedoch nicht unter Last betätigen.
Das werkseitige Mischungsverhältnis der Kühlflüssigkeit ist
für Außentemperaturen bis –18°C ausgelegt.
Werkstück vor dem Schweißen mittels der Werkstückleitung
mit dem Gerät verbinden.
Schweißspritzer von der Innenwand der Gasdüse mit einer
geeigneten Spezialzange entfernen. Sprühen Sie die Innen-
wand der Gasdüse mit einem Trennmittel ein oder verwenden
Sie hierzu Düsenschutzpaste. Dies verhindert das Festbren-
nen von Schweißspritzern. Sprühen Sie schräg, um ein Zu-
setzten der Schutzgasaustrittsbohrungen zu vermeiden.
Bei Verladung das Gerät nur an den dafür vorgesehenen Ver-
lastungspunkten
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 anheben. Heben Sie das Gerät nicht mit-
tels eines Gabelstaplers oder ähnlichem am Gehäuse an.

 

1 Zu Ihrer Sicherheit D

 

2 Geräteelemente

3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

4 Geräteschutz

S
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Der Geräuschpegel des Geräts ist kleiner als 70 dB(A), gemes-
sen bei Normlast nach EN 60974 im maximalen Arbeitspunkt.

Dieses Produkt entspricht den derzeit geltenden EMV-Nor-
men. Beachten Sie folgendes:

 

❍

 

Das Gerät ist bestimmt zum Schweißen bei gewerblichen 
als auch industriellen Einsatzbedingungen. Bei Einsatz in 
anderen Umgebungen (z. B. Wohngebieten) können an-
dere elektrische Geräte gestört werden.

 

❍

 

Elektromagnetische Probleme bei der Inbetriebnahme 
können entstehen in:
– Netzzuleitungen, Steuerleitungen, Signal- und Tele-

kommunikationsleitungen in der Nähe der Schweiß- 
bzw. Schneideinrichtung

– Fernseh- und Rundfunksender und -empfänger
– Computer und anderen Steuereinrichtungen
– Schutzvorrichtungen in gewerblichen Einrichtungen 

(z. B. Alarmanlagen)
– Herzschrittmachern und Hörhilfen
– Einrichtungen zum Kalibrieren oder Messen
– in Geräten mit zu geringer Störfestigkeit
Falls andere Einrichtungen in der Umgebung gestört wer-
den, können zusätzliche Abschirmungen notwendig werden.

 

❍

 

Die zu betrachtende Umgebung kann sich bis über die 
Grundstücksgrenze erstrecken. Dies ist von der Bauart 
des Gebäudes und anderen dort stattfindenden Tätigkei-
ten abhängig.

Betreiben Sie das Gerät nach den Angaben und Anweisun-
gen des Herstellers. Der Betreiber des Geräts ist für die In-
stallation und den Betrieb des Geräts verantwortlich. Treten
elektromagnetische Störungen auf, ist der Betreiber (evtl. mit
technischer Hilfe des Herstellers) für deren Beseitigung ver-
antwortlich.  

 

5 Geräuschemission

6 Elektromagnetische
Verträglichkeit (EMV)

7 Technische Daten

 

Gerätetyp

 

SAPROM 905 SAPROM 908

 

Schweißen

 

Schweißbereich 
(I2min-I2max/U2min-U2max)

 

A/V

 

25-400/15,2-34 25-500/15,2-39

Schweißstrombereich 
(I2min-I2max/U2min-U2max)

 

A/V

 

4-400/14,2-34 4-500/14,2-39

 

Leerlaufspannung V 63
Spannungseinstellung stufenlos
Kennliniencharakter konstant/fallend
ED 100 % 40 °C A 270 350
ED 60 % 40 °C A 350 450
ED bei max. Strom 40 °C % 40
schweißbare Drähte Stahl

 

Ø mm

 

0,8-1,2 0,8-1,6
schweißbare Drähte Alu

 

Ø mm

 

1,0-1,6 1,0-2,4
schweißbare Elektroden

 

Ø mm

 

1,0-6,0 1,0-6,0

 

Drahtfördergeschwindigkeit m/min

 

1-23

 

Netz

 

Netzspannung (50/60 Hz) V 400
Aufnahmeleistung S1
(100 %/40 °C)

kVA 10,4 14,5

Aufnahmeleistung S1 
(60 %/40 °C)

kVA 14,5 21,5

Aufnahmeleistung S1 
(max. Strom/40 °C)

kVA 17,3 25,6

Stromaufnahme I1 
(100 %/40 °C)

A 15 21

Stromaufnahme I1 
(60 %/40 °C)

A 21 31

Stromaufnahme I1 
(max. Strom/40 °C)

A 25 37

 

Leistungsfaktor (bei I2 max.)

 

cos 

 

ϕ

 

0,93 0,93
Netzabsicherung A/tr 25 35

 

Gerät

 

Schutzart (nach IEC 529) IP23
Isolierstoffklasse F
Kühlart F
Geräuschemission dB(A) <70

 

Kühlgerät

 

Kühlleistung W 2200
Pumpe Kreiselpumpe

 

Maße und Gewichte

 

Maße Stromquelle 
(LxBxH)

mm 900x420x1000

Maße Vorschubkoffer KE 
(LxBxH)

mm 620x185x435

Maße Vorschubkoffer KL 
(LxBxH)

mm 660x400x235

Gewicht Stromquelle kg 105 110

 

Gewicht Vorschubkoffer KE

 

kg 15

 

Gewicht Vorschubkoffer KL

 

kg 18,5
Gewicht 
Vorschubkoffer Robko

kg 7,4

 

Standardausrüstung

 

Vorschubeinheit 4 Rollen
Eingerichteter 
Drahtdurchmesser

mm 1,0 - 1,2

Brennertyp MW 54 MW 55
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Brenneranschluß

 

Schließen Sie den Zentralstecker

 

 22

 

 des Brenners

 

 3

 

 an den
Zentralanschluß

 

 20

 

 an. Verbinden Sie die Wasseranschlüs-
se

 

 23

 

 des Brenners mit dem Wasservorlauf

 

 19

 

 und -rück-
lauf

 

 21

 

. Beachten Sie hierbei die Farbkennzeichnung.
Rot = Wasserrücklauf
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Blau = Wasservorlauf
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Anschließen der Werkstückleitung

 

Die Werkstückleitung

 

 24

 

 am Masseanschluß

 

 12

 

 anschließen
und die Massezange

 

 15

 

 am Schweißtisch bzw. Werkstück
gut leitend befestigen.

 

Befestigen der Massezange

 

Befestigen Sie die Massezange

 

 15

 

 in unmittelbarer Nähe der
Schweißstelle, damit sich der Schweißstrom seinen Rückweg
über Maschinenteile, Kugellager oder elektrische Schaltun-
gen nicht selbst suchen kann.
Achten Sie auf eine feste, gut leitende Verbindung zwischen
Massezange und Werkstück.

Legen Sie die Massezange nicht auf die Schweißanlage
bzw. Gasflasche, da sonst der Schweißstrom über die
Schutzleiterverbindungen geführt wird und diese zerstört.
Schließen Sie die Massezange fest an den Schweißtisch
oder das Werkstück an.

 

Anschließen ans Stromnetz

 

Stecker in geeignete Steckdose stecken. Die Absicherung
muß den technischen Daten entsprechen.

 

Einlegen der Schweißdrahtspule

 

Öffnen Sie den Vorschubkoffer

 

 1

 

 bzw.

 

 5

 

 und lösen Sie die
Haltemutter

 

 28

 

 am Ablaufdorn
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.
Die Schweißdrahtspule auf den Ablaufdorn

 

 26

 

 stecken und
darauf achten, daß der Mitnehmerdorn
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 einrastet.
Verwenden Sie für kleine Schweißdrahtspulen einen Adapter
(Bestellnummer 620.9650.0).
Die Drahtbremse
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 so einstellen, daß beim Loslassen der
Brennertaste die Schweißdrahtspule gerade nicht mehr
nachläuft.

 

Einfädeln der Drahtelektrode

 

Schrauben Sie die Stromdüse des Brenners

 

 3

 

 heraus.
Öffnen Sie den Vorschubkoffer

 

 1

 

 bzw.

 

 5

 

.
Der Durchmesser der Drahtelektrode muß mit der von vorne
lesbaren Einprägung auf den Drahtvorschubrollen

 

 31

 

 über-
einstimmen.
Klappen Sie die Kipphebel

 

 29

 

 zur Seite und fädeln Sie die
Drahtelektrode durch die Einlaufdüse
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 und den Zentralan-
schluß

 

 20

 

.

Klappen Sie die Schwenkarme
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 zurück und arretieren Sie
diese mit den Kipphebeln

 

 29

 

.

Gerät am Hauptschalter

 

 11

 

 einschalten, Schlauchpaket
strecken und Drahteinlauftaster

 

 6

 

 drücken. 

 

8 Vor der Inbetriebnahme
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